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2. Uiüerrichts-Verteilung im Schuljahr 1902/3.

Orö. I. O. II. II. II. V. III. LI. »>. IV. V. VI. Zus.

1. Prof.
vr. Zte.qmnnn,

Direktor.
I.

ö Latein

6 Griech.
2 Homer 13

2. Di-. HoLking,
Professor.

G. II. 3 Deutsch
7 Latein

3 Gesch. n.
Erdk.

3 Gesch. u.
Erdk.

3 Gesch. n.
Erdk.

2 Erdk. 21

3. Jakusck,
Professor.

U. II. 3 Deutsch L Griech.
7 Latein

4 Griech.
20

4. Or, WaeZdorff,
Professor.

V. III. 3 Deutsch
3 Latein

6 Griech.
3 Deutsch
2 Gesch.

22

S. vr. Ztisser,
Professor.

U. III. 2 Horaz 2 Deutsch
2 Deutsch
S Latein

2 Reliqion
2 Erdk.

2 Erdk. 20

6. Holstein,
Gberlehrer.

IV.
3 Gesch. 3 Gesch.

6 Griech. 8 Latein
23

4- 44 Turnen 3 Turne»

7. Lrhellev,
Vberlehrer.^)

4 Math.
2 Physik

3 Math.
2 Physik
1 Rechnen
(Realabt.)

4 Rechnen
u. Math.

2 Naturb.

4 Rechnen
2 Natnrb.

24

8. Gretiemeizer,
Bberlehrer.

4 Math.
2 Phvsik

4 Math.
2 Physik
2 Math. n.

Natnrw.

(Realabt.)

3 Math.
2 Naturb.
1 Rechnen

(Realabt.)

4 Rechnen 24

S. Heinörichs,
Bberlehrer.

2 Franz.
2 Engl.

2 Franz.
2 Engl.

3 Franz.
1 Franz.
(Realabt.)

3 Engl.
(Realabt.)

2 Franz.
2 Franz.
(Realabt.)

3 Engl.
(Realabt.)

3 Turnen
22

-i-3

IN. Nivchhoff,
Gberlehrer.

V. 2 Religion
2 Hebr.

2 Re

2 Hebr.
igion 2 Religion

3 Engl.
(Realabt.)

3 Deutsch
8 Latein

24

Ii. Liemsc»,
wissensch. Hnlfslehrer.

2 Religion
2 Franz.
2 Frauz.
(Realabt.)

4 Frauz.
2 Religion

3 Religion
8 Latein

4 Neutsch
u. Gesch.

2 Naturb.

2 Schreib.

23

-t-2

2 Schreiben

12. Ihnen,
Elementar- und

technischer Lehrer.

VI.

2 Zeichneu 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 zeichnen 2 Zeichnen
2 Schreib.

20

3 Tnrnen

1 Singen 2 Singen

*) Nach dem Tode des (Oberlehrers Scheller übernahm der Probekandidat und wissenschaftliche Hiilfslehrer
Lchlütev dessen Unterricht (Iohauni bis Ende des Schuljahres).



3. behandelte Lehrgegenstände.

Ober- unki Llnter-Wrima.
Ordinarius: der Direktor.

Melillioil. 2 5t, Kirchengeschichte unter Beschränkung auf die bedeutsamste» Stoffe.
Evangelium Johannis (mit Auswahl). — Kirch hoff.

Deutsch. 3 St. Goethes uud Schillers Leben und Gedankenlyrik; Schillers Ivallen-
stein und Braut vou ülessina; Goethes Iphigenie uud Tasso; privatim Schillers Räuber uud
Freytags Journalisten. Übungen im mündlichen Vortrag; Dispositionsübungen, 6 häusliche
uud 2 Klassen-Aufsätze. — Iabusch.

Aufgaben für die Aufsätze: ta, Warum begnadigt der Aurfürst den Priuzeu vou Houiburg?
(Nach Kleists Drama.) — I>, wie zeigt sich die Neigung zu Walleustein uud die Abneigung gegen ihu in
„ivallensteins Lager"? — 2». In deiner Brust siud deines Schicksals Sterne. — I>, Nur vom Nutzen wird
die Meli regiert. (Alassenarbeit.) — 3a. Wie wird Wallenstein zum Verräter? — b, Wie verhält sich Max
Piecolomini zn dem verräterischen Unternehmen Wallensteins? — 4g,. Eine Gunst ist die Notwendigkeit. —
l>, Wie sühnt Wallenstein seine Schuld? — 5a. Hat Isabella iu Schillers Braut vou Messina recht, wenn sie
sagt: „Keiner gleicht und keiner weicht dem andern"? — d. In welchem Zusammenhange stehen die
Betrachtungen und Taten des Thors mit der eigentlichen Handlung in Schillers Braut von Messina? —
t>a, Das Leben ist der Güter höchstes nicht. — b. Gin anderes Antlitz, eh sie geschehn, ein anderes zeigt die
vollbrachte Tat. (Rlassenarbcit). — 7a. Welchen Segen hat Iphigenie selbst von ihrem Aufenthalte im
Seythenlande? — li, Welchen Segen verbreitet Iphigenie infolge ihres Aufenthaltes im Sc^thenlande auf
andere? — 8g.. Die Lntwickelung der römischen Geschichte in Anlehnung an Schillers Spaziergang. — d, Tin
unnütz Leben ist ein früher Tod.

R e i f e p r ü f n n g s a r b e i t Michaelis 1W2 : Warum muß Max j?!eeolomiui sowohl seinen
Vater als auch seinen Feldherrn verlassen?

Vstern I9V3: Vrests Krankheit und Heilung.
A'kltein. 7 St. L!ieöi'0 pro ?1anLio. Tacitus, Germania 1—27; Annale» I, 16—52;

55 — 71; II, 5—26; 44—46; 62—63; 88. Grammatische und stilistische Iviederholuugeu;
mündliches Übersetzen ins Lateinische. Alle 8-—14 Tage eine schriftliche Übersetzung ins
Lateinische, teils als Haus-, teils als Klassenarbeit; alle Vierteljahr eine schriftliche Übersetzung
ins Deutsche. — Stegmaun.

Horaz: Auswahl aus Gdeu I und II, Satiren II, Episteln II. —- Stisser.

Griechisch. 6 St. Thucydides I uud II (Auswahl), plato, Apologie. Sophokles,
König Gdipus. Homer, Ilias 13—24 (Auswahl). Gelegentliche grammatische Ivieder-
holnngen. vierwöchentliche Übersetzungen aus dem Griechischen, daneben alle 4 IVochen
eine Übersetzung ins Griechische. — Steg mann.

M'Mlzösisch. 2 St. iVIvIiörs, I'/Vvcn'ö. ^ouvslles vlwisies. Das Wichtigste aus
der Verslehre. Einiges ans der Synonymik. Grammatische Wiederholungen. Sprechübungen.
Dreiwöchentliche Klassenarbeiten (abwechselnd Übersetzuugeu aus dem Deutschen und Fran¬
zösischen). — Heindrichs.

Englisch. 2 St. ^Valtör Leott, (^uenkin Lut'N'iN'cl. I^ongföllov, I''.v!Z.ngLÜi>iZ.
Iviederholuug uud Erweiterung der Graminatik. Sprechübungen. Dreiwöchentliche Klassen¬
arbeiten (Übersetzungen ins Englische), — Heindrichs.

Heöväisch. 2 St. Iviederholuug und Ergänzung der Formenlehre. Syntaktisches im
Anschluß au die Lektüre. Einzelne Abschnitte aus deu geschichtlichen Bücheru des Alteu Testa¬
ments. Einige Psalmen uud leichtere Stelleu aus Iesaia. — Kirch ho ff.

Geschichte linki Erüluinöc. 3 St. Die römischen Kaiser. Deutsche Geschichte bis
1648, Wiederholungen aus der alten Geschichte und der Erdkunde. Die wichtigsten Verkehrs-
uud Handelswege. — Holstein.

Mathematik. 4 St, Grundlehren der Kombinatorik und ihre nächstliegenden An¬
wendungen auf die Ivahrscheinlichkeitslehre. Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten.
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Gleichungen, auch solche höheren Grades, die sich auf quadratische zurückführen lassen. Anleitung
zum perspektivischen Zeichneu räumlicher Gebilde. Stereometrie uud deren Anwendungen auf
die mathematische Lrd- uud Himmelsknnde. Übungen aus allen Gebieteu der vorhergehenden
Klassen. Vierwöchentliche Haus-, daneben Klassenarbeiteu. — Grevemeyer.

p rüfun g s a ufg a b e II. Michaelis 1302: 1) Ein Dreieck zu zeichnen aus einer Seite der
Differenz der anliegenden Winkel und dem Verhältnis der beiden andern Seiten — 2) von 2 in

einer Ebene liegenden Stellen u. L erscheint eine 3t),5 in hohe Pappel unter den Winkeln z. — 42" II' 15"

und k — 32° 3^ 45". wie weit sind ^ u. U vom Fußpunkte der Pappel entfernt und welchen Winkel

bilden die nach der Spitze des Baumes gerichteten Vifirlinien? — 3) 18 x^ — 33 x^ — 335 x^ — 33k x^ —
33 x -t- 13 — v. — 4) Ein halbkugelförmiger, 73 ein weiter Kessel wiegt leer 5,25 KZ. Er wird nnn mit
Wasser angefüllt und in dasselbe ein, in einer weite von 9 em cylindrisch durchbohrter, 17 em hoher eiserner
Kegelstumpf gelegt, von dem die Halbmesser der beiden Grundflächen 21 cm u. 12 ein sind, wieviel wiegt
das Ganze, wenn das Eigengewicht des Eisens 7,2 ist?

Gstern 1903: 1) Ein Dreieck zu zeichnen aus g., de und m. — 2) I. -s- ^ ^z'^).

II. x^ — 2 (x v). — 3) Ein Dreieck zu berechnen aus a, s? u. — 4) Eine hohle kupferne Kugel von
2 r — 29t) nun äußerem Durchmesser sinkt grade mit ihrer Hälfte ins Wasser ein. wie groß ist, bei dem
Eigengewicht des Rupfers, s — 3,3, die Metallstärke der Kugel?

PlzijM. 2 St. IVelleulehre. Akustik uud Optik. Mathematische Geographie. —
Greve m eye r.

Oöer-Sekundn.

Grdinarius: Professor Dr. Mobbing.

Aellgioil. 2 St. Apostelgeschichte. Auswahl aus deu ueutestameutlicheu Briefe».
Lebensbilder der Apostel. Entwicklung der christlichen Kirche bis 325. Sprüche, Psalmen,
Lieder. — Kirchhoff.

Deuisch. 3 St. Ausgewählte Abschnitte aus dem Nibelungenliede uud der Gudrun
uud eine Anzahl von Liedern IValthers von der vogelweide, in Übersetzungen; im Anschlüsse
hieran Ausblicke auf die großen germanischen Sagenkreise, auf die höfische Lpik und Lyrik.
Götz, Maria Stuart, Schillers kulturgeschichtliche Gedichte. Gelegentliches Auswendiglernen von
Dichterstelleu und Übuugeu in frei gesprochenen Berichten. 6 häusliche, 2 Klasseuaussätze. —
Mobbing.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. Leipzig und Sedan. — 2. Mit welchem Rechte kann mau
von einem winterschlafe der Natur sprechen? — 3. Siegfried, ein Ritter ohne Furcht uud Tadel. — 4.
Uber den Stoff des Nibelungenliedes. (Klassenaufsatz,) — 5. warum ist Gudrun ein stärkerer Charakter zu¬
zusprechen als Kriemhild? — 6. warum zählt die Erfindung der Buchdruckerkunst zu den Ereignissen, welche
die Neuzeit vorbereiten? (Klassenaufsatz.) — 7. Das Verhältnis der Menschheit zur Natur, dargestellt nach
Schillers „Spaziergang". — 3 wo viel Licht ist, ist starker Schatten. (Götz.)

A'kltein. 7 St. (Lio. pro Dejotaro; Sallust, Iugurtha; Livius 24 —30 (Auswahl); vergils
Aeueis 7 ff. (Auswahl). Stilistische Übuugeu uud grammalische Wiederholungen. Zweiwöcheut-
liche Übersetzungen in das Lat., meist Klasseuarb.; iu fedem Vierteljahr eiue Übers, in das
Deutsche als Klasseuarbeit. — Hobbiug.

Griechisch. 6 St. Herodot 9 (Ausw.), Lysias (Ausw.); Homer, Odyssee, Buch 1 — 8
uud 13—24 (Ausw.). Ergänzung uud Wiederholung der Modus- uud Tempuslehre; Lehre
vom Infinitiv uud Partizip. Zweiwöcheutliche Übersetzungen iu der Klasse, abwechselnd aus
dein Griechischen uud aus dem Deutscheu. — Iabusch.

M'tinzösisch. 2 St. Roussst, Ig, Ouei'rs Irgiroo-krllLiuguciiz. Lcrilxz, Nvu
IViederholuug und Ergänzung der Grammatik. Mündliche Übuugeu im Übersetzen ins Französische.
Sprechübungen. Dreiwöchentliche Klassenarbeiteu (abwechselnd Übersetzungen aus dem Deutschen
uud Französischen). — Heindrichs.

Englisch. 2 St. Einführung iu die Lautlehre uud Liuübung der wichtigsten Kapitel
der Formenlehre. Einige Gedichte. Sprechübungen. Dreiwöchentliche Klassenarbeiteu (Diktate,
Übersetzuugeu ins Englische). — Heindrichs.
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Hebräisch. 2 St. Elementar- und Formenlehre. Regelmäßiges und schwaches verbum.

— Kirchhofs.

Geschichte Ulli) Crölilinöe. 3 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders

des Gr. Römische Geschichte bis Augustus. Wiederholungen aus der deutschen Geschichte und

der Erdkuude. — Holstein.

Mathematik. 4 St. Goniometrie; trigonometrische Berechnung von Dreiecken, Vier¬

ecken und regelmäßigen Figuren. Gleichungen, besonders quadratische mit zwei Unbekannten.

Einiges über Transversalen, harmonische Punkte und Strahlen. Anwendung der Algebra aus

die Geometrie. Konstruktionsausgaben. Dreiwöcheutliche Haus- oder Klassenarbeiten. — Scheller,

später Schlüter.

DhyM. 2 St. Wärmelehre uebst Auwendungen aus die Meteorologie. Magnetismus

und Elektrizität, insbesondere Galvanismus. — Scheller, später Schlüter.

Anlev-Zekunöa.

Ordinarius: Professor Iabusch.

Aeligion. s. Gber-Sekunda.

Deutsch. Schillers Glocke uud leichtere kulturhistorische Gedichte; Tell; Jungfrau v.

Orleans. Die Dichtung der Befreiungskriege. Lesen und Besprechung vou Aufsätzen und Ge¬

dichten des Lesebuchs. Anleitung zur Anfertigung von Aufsätzen. Auswendiglernen von Dichter¬

stellen. Erste versuche im vortrage kleiner eigener Ausarbeitungen. — Fraesdorff.

Aufgaben für die Aufsätze. 1. Der Guß einer Glocke. — 2. Schilderung der Feuersbruust
»ach Schillers Lied vou der Glocke. — 3. Gedankengang des Schillerschen Gedichts „Alage der Ceres". —
4. Die Segnungen des Ackerbaues. — ö. Inhalt und Gliederung des 2. Auftrittes des I. Aufzuges vou
Schillers Tell. (Rlasseu-Aufsatz.) — 6. Die Sprache der herbstlichen Natur. — 7. Ivodurch wird Rudeuz vou
Bertha für die Sache des Vaterlandes gewouuen? — 8. lvie rechtfertigt u.cll sein Ivort: „Der Starke ist am
mächtigsten allein"? — 9. Rhein uud Donau.

A.'atein. 7 St. Ticero, Katilinarische Reden 1 uud 3; Livius 21; Ovid, Metamor¬

phosen (Auswahl). Grammatische Wiederholungen und Ergänzungen. Mündliche Übungen

im Übersetzen ins Lateinische. Wöchentlich schriftliche Übersetzungen ins Lateinische, meist Klassen¬

arbeiten; alle Vierteljahr eine Übersetzung aus den: Lateinischen. — Iabusch.

Griechisch. 6 St. Ienophon, Anabasis 4—7 (Ausw.); Hellenika, Z—7 (Ausw.).
Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre; Lehre vom Nomen. Wiederholungen aus der

Formenlehre. Mündliche Übungen im Übersetzen ins Griechische. Wöchentlich schriftliche

Übersetzungen ins Griechische, meist Klassenarbeiten. — Iabusch.

Homer, Odyssee 9—12 (Auswahl). — Stegmann.

Französisch. 3 St. Druckst, I<z pötit Llioss. Einige Gedichte. Rektion der Zeit¬

w örter, Gebrauch der Zeiten und Modi, des Infinitivs, der Partizipien. Fürwörter, Ver¬

gleichungssätze, Negationen. Sprechübungen. Dreiwöchentliche Klassenarbeiten (Übersetzungen

ins Französische). — Heindrichs.

Geschichte und Crdlulnöe. 3 St. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungs¬

antritt Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholungen nach einem Kanon. Wieder-

holuug und Ergänzuug der Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches.

Elementare mathematische Erdkunde. —- Hobbing.

Mathematik. 4 St. Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Übungen im Rechnen

mit Logarithmen. Einfache quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. Ähnlichkeitslehre,

Proportionalität grader Linien am Kreise, stetige Teilung. Regelmäßige Vielecke. Kreis-Unifang

und -Inhalt. Konstruktionsaufgaben. Dreiwöchentliche teils Haus-, teils Klaffeu-Arbeiten. —

Grevemeyer.

PhlzM. 2 St. Anfangsgründe der Chemie nebst Beschreibung einzelner wichtiger

Mineralien. Einfachste Erscheinungen aus der Lehre vom Magnetismus uud der Elektrizität in

experimenteller Behandlung. — Grevemeyer.
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Ersahmlterricht für dir vom Griechische» vefreiten Schüler.

1. Englisch. 2 St. ^ctventures lz^ Zea lrnä 1/ii.nct. Einige Gedichte. Wieder¬
holung und Erweiterung der Syntax. Sprechübungen. Zweiwöchentliche Klassenarbeiten
(Übersetzungen ins Englische). — Heindrichs.

2. Wtinzösisch. 1 St. Erweiterung der Syntax. — Heiudrichs.
Watlzenitliili. 1 St. Anfänge der Trigonometrie. — Grevemeyer.

4. Dlzizsil;. 1 St. Einfache Erscheinungen aus der Akustik und Gptik. —
Greve in e y e r.

Ober-Terlia.

Brdinarius: Professor Dr. Fraesdorff.

Aeligio». 2 St. Das bleich Gottes in, Neuen Testament; Lesen entsprechender
Abschnitte aus deu Evangelien uud der Apostelgeschichte. Eingehende Behandlung der Bergpredigt.
Reformationsgeschichte iin Anschluß an eiu Lebensbild Luthers. Wiederholungen aus dem Kate¬
chismus. Wiederholung gelernter und Einprägung ueuer Lieder nach dem Kanon. Zlbriß der
Geschichte des Airchenliedes. — Kirchhofs.

Deutsch. 2 St. Grammatik: Ablant, Umlaut, Brechung, Wortbildung uud Zusammen¬
setzung. Behandlung prosaischer uud besonders poetischer Stücke aus dem Lesebuche. Balladen
Uhlands und Schillers. Uhlands Ernst von Schwaben. Übungen im vortrage von Gedichten,
vierwöchentliche Aufsätze. — Stisser.

A.'atein. 8 St. L^esa-r, Iiell. (ZA.II., B. 5—7 (Ausw.). Auswahl aus Gvids
Metainorphosen; Erklärung uud Einübung des daktylischen Hexameters. Wiederholung und
Ergänzung der Tempus- und Utoduslehre. Übungen im Übersetzen iu das Lateinische aus dem
Übungsbuche. wöcheutliche, meist Klassen-Arbeiten. — Fraesdorff.

Griechisch. 6 St. ^euophon, Anabasis 1—3, mit Auswahl. Vsrl^a, lil^uichl, und
auf Unregelmäßige verba, Präpositionen. Wiederholung der Aufgabe der U. III. Einige
syntaktische Regeln. !Uündl. und schriftl. Übersetzungen in das Griechische. wöchentliche
Arbeiten. — Fraesdorff.

M'kllizösjsch. 2 St. Die wichtigsten unregelmäßigen Zeitwörter. Gebrauch der Hulfs-
verba lrvoir und öti's. Sprechübungen. Dreiwöcheulliche Klassenarbeiten (Übersetzungen ins
Französische, Diktate). — Heindrichs.

Geschichte unö Erdsulllöe. 3 St. Deutsche Geschichte vom Ausgange des wlittel-
alters bis 1740. Das wichtigste aus der Geschichte Hannovers, insbesondere Gstfrieslands.
Wiederholungen nach einem Kanon. Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde des
deutschen Reiches. — Hobbing.

Wtltlzeinntili. 3 St. Wiederholung und Fortsetzung der Kreislehre. Flächengleichheit
der Figuren. Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Wiederholung der Bruchrechnung
mit Anwendung auf Bnchstabeuausdrücke. Proportionen. Gleichungen l. Grades mit einer
und mehreren Unbekannten. Potenzen mit positiven ganzzahligen Exponenten. Dreiwöchentliche
Haus- oder Klassenarbeiten. — Schell er, später Schlüter.

DHyM. 2 St. Lehre vom Bau des menschlichen Körpers nebst Unterweisungen über
Gesundheitspflege. Einfachste Erscheinungen aus der Mechanik fester, flüssiger uud gasförmiger
Körper sowie aus der Wärmelehre in experimenteller Behandlung. — Scheller, später Schlüter.

Ersnhttllterricht für die vom Griechischen vefreite» Schüler.

1. Englisch. 3 St. Wiederholung uud Vervollständigung der Formenlehre. Aus
der Syntax die Rektion der Zeitwörter, Lehre vom Infinitiv, Gerundium, Partizip und
von den Hülfszeitwörtern. Sprechübungen. Zweiwöcheutliche Klassenarbeiten (Über¬
setzungen ins Englische, Diktate). — Heindrichs.



2. Wlmzäsisch. 2 St. Lrurio, lo '1'onr cl»z lü. Kranes. Rektion der Zeitwörter,
Gebrauch der Zeiten und Modi, des Infinitivs, der Partizipien. Sprechübungen. —
Heindrichs.

3. Aeclznen. 1 St. Kaufmännisches Rechnen, elementare Körperberechnuug
und das Notwendigste über Wurzelgrößen. — Scheller, später Schlüter.

Anker-Terkia.

Ordinarius: Professor Or. Stisser.

Aeligion. 2 St. Das Reich Gottes im Alten Testament; Lesen entsprechender
biblischer Abschnitte. Wiederholung des 1., 2. und 3., Erklärung des 4. und 5. Hauptstücks.
Belehrungen über das Airchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstliche» Ordnungen.
Sprüche. Lieder. — Siemsen.

Deutsch. 2 St. Zusammenfassende Wiederholung der grammatischen Aufgabe der
drei unteren Klassen. Behandlung prosaischer und poetischer Lesestücke aus dein Lesebuche.
Übungen im vortrage von Gedichten, vierwöchentliche Aufsätze. — Stisser.

A'kltein. 8 St. Lassar, kell. Kall. 1 — 3. Wiederholung der Formen- und Kasus-
lehre, Hauptregelu der Tempus- und Moduslehre. Wöchentliche Haus- oder Klassenarbeiten.
Stisser.

(Griechisch. 6 St. Regelmäßige Formenlehre bis zum VSI'^UM li^niclum einschließlich.
Einzelne syntaktische Regeln. Mündliche Übersetzungen aus dem Griechischen und Deutschen.
Alle 8 Tage kurze schriftliche Übersetzungen ins Griechische. — Holstein.

MrlMZvsisch. 2 St. Wiederholung wichtiger Abschnitte der Lehraufgabe der Onarta.
Imperativ uud Konjunktiv der Hilfszeitwörter und der Zeitwörter auf er. Orthographische
Eigentümlichkeiten der Zeitwörter auf sr. Die Zeitwörter auf ir mit Stammerweiterung. Die
Zeitwörter auf i's. Beendigung der Lehre von den Fürwörtern. Rechtschreibeübungen, Sprech¬
übungen. Dreiwöchentliche Klassenarbeiten. — Siemsen.

Geschichte llllü Crülnuiöe. 3 St. Kurzer Überblick über die weströmische Kaiser¬
geschichte. Deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters. Wiederholungen nach einem
Kanon. Länderkunde der außereuropäische« Erdteile. Die deutschen Kolonien. — Hobbing.

Matlzeiimtili. 3 St. Erweiterung der Dreieckslehre. Lehre von den Parallelo¬
grammen, von den Sehnen und Wiukelu am Kreise (Kreislehre Teil I); Konstruktionsaufgaben.
Die 4 Grundrechnungen mit absoluten Zahlen. Einführung der positiven uud negativen Zahlen¬
größen unter Beschränkung ans das Notwendigste. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbe¬
kannten. Dreiwöchentliche Haus- oder Klasseuarbeiteu. — Greve meyer.

Naturöeschreiöung. 2 St. Beschreibung uud vergleichung einiger Nadelhölzer und
Sporenpflanze», Besprechung der wichtigsten ausländischen Nutzpflanzen. Im Anschluß hieran Über¬
sicht über das gesamte natürliche System, das Nötigste aus der Auatomie und Physiologie der
pflanzen, sowie einiges über Pflanzenkrankheiten und ihre Erreger. Niedere Tiere und Über¬
blick über das Tierreich. — Greve meyer.

Krsalzunterricht für die vom Griechischen vefreiten Schüler.
1. Englisch. 3 St. Regelmäßige uud das Wichtigste aus der unregelmäßigen

Formenlehre nach Gesenius-Regel Kap. 1 —12. Schriftliche uud mündliche Übersetzungen aus
der Sprachlehre. Rechtschreibeübungen, Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit
(Diktat oder Übersetzung ins Englische). — Kirchhofs.

2. französisch. 2 St. Die wichtigsten unregelmäßige» Zeitwörter. Der
Gebrauch von avnir und ötrs zur Bildung der umschriebenen Zeiten. Rechtschreibeübungen,
Sprechübungen. — Siemsen.

3. Aechneii. 1 St. Kaufmännisches Rechnen (Prozentrechnung, verteiluugs-
rechuuug, Mischungsrechnung, Kettenrechnung uud Terminrechnung). — Grevemeyer.
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Ouarw.

Ordinarius: Oberlehrer Holstein,

Aeligion. 2 St, Das Allgemeinste über Einteilung der Bibel und Reihenfolge der
biblischen Bücher, Lese,, wichtiger Abschnitte aus dem Alten nud Neuen Testament, Wieder¬
holung des 1, und 2,, Erklärung des 3. Hanptstücks. Sprüche, Lieder. — Stisser.

Deutsch. 3 St. Lesen uud Nacherzählen von Gedichten nnd Prosastücken. Answendig-
leruen nnd vortragen von Gedichten. Der zusammengesetzte Satz und zusammenfassende Ein-
xrägnng der Regeln über die Jeichensetznng. Das Zlllereinfachste aus der Wortbildungslehre.
Zlbwechselnd Rechtschreibeübungen in der Alasse und schriftliches freieres Nacherzählen des in
der Rlasse Gehörten. — Fraesdorss.

A^tlteiu. 8 St. Kexos Niltig.äss, Lpaminonclirs, ?ölopiclg,s, Hn.nnidn.1.
Wiederholung der Formenlehre. Das Wesentliche aus der Rasuslehre. Besonders Wichtiges
aus der Tempus- uud Moduslehre im Anschluß au Musterbeispiele. Mündliche uud schriftliche
Übersetzungen in das Lateinische. «Line kurze schriftliche Übersetzung in das Lateinische als
wöchentliche Massenarbeit, in jedem Vierteljahre dafür eine Übersetzung ins Deutsche. — Holstein.

französisch. 4 St. praktische Übungen iu der Aussprache, ^.voir, ötrs uud die
regelmäßige Konjugation mit Ausschluß des Ronjuuktivs. Geschlechtswort, Teilungsartikel; De¬
klination des Hauptworts. Eigenschaftswort. Steigerung. Zahlwort. Fürwort, Sprech¬
übungen. Zweiwöchentliche Massenarbeiten. — Siemsen.

Geschichte. 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit
einem Ausblick aus die Diadochenzeit; römische Geschichte bis znm Tode des Augustus. —
Fra esdorss.

Crölumöe. 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches.
Aarteuskizzeu. — Stisser.

Aechnen. 2 St. Dezimalbruchrechnung. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri
mit ganzen Zahlen uud Brüchen. Aufgaben aus dein bürgerlichen Leben, namentlich die ein¬
fachsten Fälle der Prozent-, Zins- und Rabattrechnnng. Dreiwöchentlich eine Hans- oder Klassen¬
arbeit. — Scheller, später Schlüter.

Mkltlzematili. 2 St. Propädeutischer geometrischer Anschaunngsnnterricht. Lehre von
den Geraden, Winkeln und Dreiecken. — Scheller, später Schlüter.

Ntltliröcschreiöung. 2 St. Beschreibung uud Vergleichung vou pflanzen mit schwie¬
riger erkennbarem Blütenbau. Übersicht über das natürliche System der Blütcnpflanzeu.
Gliedertiere uuter besonderer Berücksichtigung der Insekten. — Scheller, später Schlüter.

Quinta.

Ordinarius: Oberlehrer Kirchhofs.

Aeligioil. 2 St. Biblische Geschichte» des Neuen Testaments, Wiederholung des
1,, Erklärung des 2, Hauptstücks, Sprüche, Lieder. — Siemsen.

Deutsch und Geschichtöerzälzlungen. 3 St. Grammatik: Der einfache erweiterte
Satz; Hauptsätze und ihre Verbindung; die Nebeusätze uud ihre Einteilung. Rechtschreibe- nnd
Interpunktionsübnngen iu Diktaten oder schriftlichen Nacherzählnngen, Lesen von Gedichten und
Prosastücken, Auswendiglernen und vortragen von Gedichten; mündliches Nacherzählen von
Geschichte e.zählnngen, sowie von Erzählungen ans der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen
und Römer, Wöchentlich ein Diktat. — Kirchhoff.
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A'iltein. 8 St, Die vier Konjugationen, verba auf -io, Komposita von esse, die
Deponentia, Wiederholung der regelmäßigen und Durchnahme der unregelmäßigen Formenlehre,
Komparation, Pronomina, Zahlwörter, Adverbia, Einige syntaktische Regeln, aus dem Lesestoff
abgeleitet o. ins, xartiv. eoniunotum, «,IiI, absol., Grtsbestinnnungen). Wöchentliche
Klassenarbeitc», hin und wieder auch eine Hausarbeit, — Kirchhofs.

Crölninde. 2 St, Länderkunde Mitteleuropas, insbesondere des deutschen Reiches.
Weitere Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten, sowie des Reliefs. Anfänge
im Entwerfen von Kartenskizzen. — Stisser.

Uechnen. 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Übungen mit benannten
Dezimalzahlen. Einfache Aufgaben aus der Negeldetri. Vicrwöchentliche Hausarbeiten. —
Schell er, später Schlüter.

Naturbeschreibung. 2 St. Eingehende Durchnahme der äußeren Organe der Blüten-
pslanzen im Anschluß an die Beschreibung vorliegender Exemplare und die vergleichuug ver¬
wandter Formen. Grundzüge des Knochenbaus beim Renschen. Beschreibung wichtiger
Wirbeltiere. — Schell er, später Schlüter.

Sexw.

Ordinarius! Gymnasiallehrer Ihnen,

Aeligio». 3 St, Biblische Geschichten des Alten Testaments, vor den Hauptsestcu
die betreffenden Geschichten des Neuen Testaments. Erklärung des I. Hauptstücks. Sprüche,
4 Lieder. — Siemsen.

Deutsch unk> Geschichlserzählungen. 4 St. Lesen von Gedichten und Prosastücken.
Mündliches Racherzählen. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Grammatik: Rede¬
teile, Deklination und Konjugation; Unterscheidung der starken nnd schwachen Formen. Lehre
vom einfachen Satze und vou der für ihn erforderlichen Zeichensetzung, — Lebensbilder aus
der vaterländischen Geschichte von Karl d. Gr, bis Kaiser Wilhelm I. -—- Ihnen.

A.'ntein. 8 St, Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia. Wöchent¬
liche Klassenarbeiten, hin und wieder auch eine Hausarbeit. — Siemsen.

Grüluinüe. 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung au die
nächste'Umgebung und erste Anleitung zum Verständnis des Globus uud der Karte. Anfangs¬
gründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa. — Hobbing.

Nechnen. 4 St. Wiederholung der Gruudrechnuugen mit ganzen, benannten und
unbenannten Zahlen. Die deutschen Maße, Gewichte und Münzen nebst Übuugen in der
dezimalen Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruch¬
rechnung. — Grevemeyer.

Naturbeschreibung. 2 St. Beschreibung großblumiger Blüteupslauzeu, wichtiger
Säugetiere und Vögel. — Ihnen.

Am Crsatzunterricht für Griechisch (Englisch, Französisch, Rechnen, Mathematik uud
Raturwissenschasten) nahmen teil: in U, II 4, O, III 3, U. III 10 Schüler.

vom Aeligiansuuterricht war keiner der evangelischen Schüler befreit.
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4. Technischer Unterricht.

1. Turnen. Die Anstalt besuchten in, Sommer 206, im Wmter 197 Schüler, be¬
freit waren:

vom Turuuuterricht
überhaupt:

von einzelnen Übuugs-
arten:

1. Auf Gruud ärztlichen Zeugnisses
2. Aus andern Gründen ....

im S. 6; in? W. 4
, , 2' 2

im S. 2; im W. 3

zusamme»:
also vo» der Gesamtzahl der Schüler:

im S. 8; im W. 6
im S. 3,g°/o; im W. 3,g°/»

im S. 2; im W. 3
im S. 1,o "/v; im !V. 1,g °/v.

Bei 8 getrennten Klassen bestanden 4 Tnrnabteilungen, ans je 2 aufeinander folgenden
Klassen. Zur kleinsten Abteilung gehörten 26, zur größten 65 Schüler. Für jede Abteilung
waren wöchentlich 3, für die vorturuer noch eine besondere Stunde angesetzt. Den Unterricht
erteilten die Oberlehrer Holstein und Heindrichs und der technische Lehrer Ihnen.

Lin von den Schülern gebildeter und selbständig geleiteter Turnverein (etwa 20 Mit¬
glieder) turnte außerdem an einem freien Nachmittage in jeder Woche.

Turnhalle und Turnplatz besitzt die Anstalt zu ihrem ausschließlichen Gebrauche;
beide liegen in unmittelbarer Nähe des Rlassengebäudes. Der Turuplatz dient zugleich als
Schulhof und Spielplatz; für größere Bewegungsspiele reicht er freilich nicht aus.

Einrichtungen für Schwinim-Llnlerrichl haben noch nicht getroffen werden können,
die Zahl der Freischwimmer ist daher nicht bedeutend. Doch wird das Seebad in Norddeich
infolge der jetzt bequemen Bahnverbindung viel benutzt.

2. Singen. Uutere Abt. 2 bezw. 1 St. Linüben der Noten und Musikzeichen,
Tonleit er- und Treffübungen. Lin-, zwei- und dreistimmige Lieder und Choräle. — Ihnen.

Obere Abt. 1 St. Drei- und vierstimmiger Männerchor. Vierstimmiger Thorgesang,
zu welchem bessere Schüler aus der untern Abteilung in einer besondern Stunde vorbereitet
werden. — Ihnen.

3. Zeichnen. V u. IV, je 2 St. Zeichnen ebener, gradliniger uud krummliniger
Gebilde nach Wandtafeln und Übungen im Abändern der Formen. Zeichnen von einfachen
Ornamenten und Blattformen. Zeichnen nach einfachen Holzmodellen. — Ihnen.

III L u. III je 2 St. Zeichnen von schwierigeren Flachornamenten und Blattformen,
Zeichnen nach einfachen und schwierigere» Modellen uud plastische» Ornamenten im Umriß,
zuletzt mit Wiedergabe von Licht und Schatten. — Ihnen.

HL—I, 2 St. Zeichne» »ach plastischen Ornamenten, lebenden pflanzen uud andern
Gegenständen im Umriß uud mit Rücksicht ans die Beleuchtung. Darstellung farbiger Gegen¬
stände, lebender pflanzen, Früchte und dergl. mit Wasserfarben. Übuugen im Skizzieren und
Zeichnen aus dem Gedächtnis. — Ihnen.

4. Sienogvklpljie (nach Gabelsberger) wurde vou eine», Schülerverei», dein Schüler
von Tertia an aufwärts angehörten, gepflegt und geübt; für die vo» de» Geübtere» erteilte»
Unterrichtsstunden wurden Rlassenräume zur Verfügung gestellt.

ö. InstrnmentttlmuM. Im Laufe des Jahres hat sich uuter den Schülern ein
Orchesterverein gebildet, der zweimal in der Woche eine Stunde auf der Aula übte. Zur
Leitung der Übungen wenigstens in einer Wochenstunde ist seit de»? letzten Vierteljahr der
städtische Kapellmeister Herr Gottschalck gewönne».



13

Verzeichnis der Schulbücher für 1903/1904.

(Bei der Preisangabe ist der Einband eingeschlossen.)

Jach. Klasse. H'reis.

Zieligion.

VI-I.
VI, V.

IV.
I.
I.

Lchauenliurg-Grk, Schulgesangbnch.
Vcrtszelk-Tlzoina.s, Bibl. Geschichten.
Völker u. Zlrack, BiblischesLesebuch. Altes Testament. Ausg. L.
Ncmrli, k^ülfsbuch. Ausgabe L.
Griechisches Tl. T. Stuttg., privil. Mürtteiuberg. Bibelanstalt.

1,00
0,80
1,10
1,60
1,00

Deutsch.

VI.
V.
IV.

IIIL. (IIS.)

Hopf u. PaulsteK, Lesebuch, herausg. v. Muff, für Sexta.
Dass. für (ZZuinta.
Dass. für (guarta.
Dass. für Tertia und Unter-Sekunda.

(Für Tertia die L?. Aufl.)

2,00
2,40
2,40
2,50

VI-I.
VI.
V.
IV.

IIIS. III^..
IIB.

11^. I.

NclMann, Schulgrainmatik.
OstermannMüller, Übungsbuchfür Sexta. Ausg. IZ,

Daff. für (ZZuinta. Ansg. L.
Dass. für (ZZuarta. Ausg. L.
Dass. für Tertia.
Dass. Teil IV, 2.
Daff. für Vber-Sekunda und Prima.

2,40
1,60
2,00
2,00
2,00
2,00
3,00

Latein. IV.
IIIL. III^.
III^.. IIL.

IIL, ^

11^. /

I. i
>.

Schriftsteller -
CorneliiiL Aepos, Text v. Fügner. Teubuer.
Cäsar cls dsllo g».IIieo, r>. Dinter. ii.eubncr.
DUiö, Metamorphosen. Ausw. v. Siebelis-Polle.
Cicero, <Iö iinperio Oll. ?oinpöi. Text v. Stegmauu. Teubuer.
L'ivius, Auswahl aus der 1. Dekade, v. Fügner. Tenbner.
Cicero, L^to mg.ior, u.ext v. Weifsenfels. Tenbner.
Livius 21—23, Text v. Weissenborn-INüller. Teubner.
Ver^il, Aeneis, v. Ribbeck. U.eubuer.
Cicero, Tuskulauen. TeubnerscherText.
Tacitus, Anualen in Auswahl, v. Stegmann.
Horaz, Schultext von Artiger. Teubner.

1,00
1,10
0,90
1,10
1,40
0,50
1,00
1,30
1,10
2,20
1,80

1IIL-I.
IIIS. III^.
III^,, IIS.

Naegi, Uurzgef. Schulgraininatik.
,, Übungsbuch. 1. Teil.

„ 2. Teil.

2,00
1,80
2,00

griechisch.

III^.. IIS.
IIL.
IIS.

11^. /

I. /

Schriftsteller:
Kenophon, Auabasis. TeubuerscherText.

„ k^ellenika, Schülerausg., Text v. Sorof. Teubner.
Homer, Gdyssee, v. Dindorf-Hentze. 1. Teil. Teubner.

„ „ „ „ 1. u. 2. Teil. Teubner.
Heroöol, v. Dietsch, Teil II. u.enbner.
L'izsiazZ, Ausgew. Reden, v. Thalheiin. Schultext. Teubner.
Plolo, Phädon. Text v. Ivohlrab. Teubner.
Zopfjllliles, Antigone, v. Schubert. Freytag.
Homer, Ilias, Text v. Dindorf-!)entzc. I. Teil. Teubner.

1,10
1,S0
1,10
2,20
1,80
1,00
0,90
0,90
1,10
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Jach. Klasse. Wreis.

IV. IHK,
III^. IIS,

Ill^.-I.

G- Wloel^Nares, Kurzer Lehrgang, Llementarbnch IZ.
G. Plvelz, Übungsbuch IZ.
G. Ploelj-Nares, Sprachlehre,

2,20
2,40
1,35

Iranzöstsch. III^. (real.)
IIS,

11-^. ^

Schriftsteller:
Louvestre, Lous I«, "I'oullslls. velh. u, Klas. Ausg. IZ.
Zsi^ur, llistoirs äs I^xolsoii et äs Ist

Zranäs g.rmss. „ „ „
Grckmann-Clzairian, >Vs.tsrIoo. „ „ „
Aolivve, Lourgsois Köntilkomius, „ „ „
Corneille, ls Uä, „ „ „
Larceiz, Livgs äs ?s,r!s, Renger,

0,75

1,30
1,10
0,90
0,80
1,50

Illlj-Illl.
11.^. I,

GeseniuZ-Aeiiel, Sprachlehre 1, Teil,
Teiiöering, Rurzges. Lehrbuch.

3,50
1,70

Englisch.
IIV.

I ^

Schriftsteller:
Aasseiz, I» tlis struggls ok I^iks. Leipzig, Spiudlcr,
Louklzeiz, I^iks c>k Xslson. velh, u, Rlas. Ausg, IZ.
VlZron, Llrilä Ilarolä, „ „ „

1,00
1,30
0,90

Kevriiisch.
11^, I,

I,
Hollenlierl?-Vudöe, Schulbuch.
Hekr. Texl öcs Allen Testaments.

3,00
3,20

Geschichte.

IV,
IIIIZ,

III^, IIIZ,
11^. l.

Nenöauer, Geschichte des Altertums fiir dZnarta.
„ Deutsche Geschichte s, d> inittl, Klassen,

Eäiertz, Hiilssbuch siir den Unterr. in der deutschen Gesch.
Neulianer, Lehrbuch der Geschichte für obere Ulasseu. I. Teil.

, » >, „ „

1,L0
3,00
2,10
2,00
2,00
2,40

Erdkunde.
V,

IV-I,
V,-IV,

v. Leizölilz, Ausgabe Gruudzüge.
„ ,, IZ, Schulgeographie.

Zlllas von Hummel.

1,00
2,75
1,20

Matlje-
inatili.

IV-IlL,
11^, I,
IIIL,

III^, IIL.
11^.-1,
IIIZ-I,

11^, I,
I,

Zpielier, Lehrbuch der Geometrie, Ausg. <ü. Abgekürzte Rurse.
„ Lehrbuch der Geometrie.

Niemöllev unö Deliker, Arithin. n. algebr, Uuterrichtsbuch. l^est I.
, ,, „ ,, ,, >, 2.

Barüeiz, Ausgabensainmlung.
Willstein, Fiiusstellige Logarithmen.
Vrockmann, Trigonometrie.

„ Stereometrie.

2,40
2,90
1,00
1,60
3,20
2,00
2,00
1,80

Rechnen. Vl-lV, Harms und Nallins, Rechenbuch. 2,75

Natnr-
linnde.

VI, V,
V,

IV. IIIIZ,
IV, IIIIZ. III^,

Vail, Zoologie, I. ^est.
„ Botanik, I. „
„ „ 2. „
„ Zoologie, 2. „

1,50
1,25
1,25
1,50

H'ljyllli.
III^, IIIZ,

IIL.. I,
Noppe, Anfaugsgriinde. Ausg. IZ. 1. Teil. 2,20

4,80
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II. Aus den Verfügungen des Königlichen Hrovinzial-
Kchnl-Wollegiums.

19. März. Dem Professor I)r. Stisser ist der Nang der Räte 4. Rlasse verliehe».

17. März. Das Schulgeld wird für alle Rlassen der staatlichen höheren Lehranstalten
auf 130 Mark erhöht (Min.-Verf. vom 7. März).

11. April. Den höheren Schulen wird die Gewöhnung ihrer Zöglinge an eine gute und
leserliche Handschrift zur Pflicht gemacht; in sämtliche auszustellenden Zengnisse mit Linschlnß des
Reifezeugnisses sollen jedesmal Urteile über die Handschrift der Schüler aufgenommen werden
(Min.-Verf. vom 26. März).

28. April. Die Namen derjenigen Schüler, welche an dem «Lrsatzuuterricht für das
Griechische teilgenommen und sich durch die bestandene Schlnßprüsung das Zeugnis der Reife
für die Gbersekunda eines Realgymnasiums erworben haben, sollen in Zukuust in den Programmen
aufgeführt werdeu.

5. Mai. Bemerkungen und Anweisungen für die Erteilung des Zeichenunterrichts
(Min.-Verf. vom 3. April).

1V. Mai. Übersendung des Buches vou v. Reventlow, „Die deutsche Flotte, ihre Ent¬
wicklung und Organisation"; dasselbe soll einem Schüler der Anstalt als Prämie überwiesen
werden.

15. Mai. Hinweis auf einige wichtige Gesichtspunkte sür die Linrichtnng von Schul¬
ansflügen uud Turnfahrten.

4. Aug. Mitteilung der Allerhöchsten Erlasse vom <>. uud 28. Februar d. I., wodurch
die Reise- uud Primanerzeugnisse der deutschen Gymnasien und Realgymnasien, der preußischen
Äberrealschuleu sowie der als gleichberechtigt auerkannten höheren Lehranstalten für die Znlafsnng
zum Äfsiziersberufe in Heer uud Marius als Nachweis des erforderlichem wissenschaftlichen
Bildungsgrades gleichwertig sind.

1. Nov. Die neue Rechtschreibung von 1902 soll mit Beginn des Schuljahres 1903/04
im Unterricht durchgeführt werden; für die im Gebranch befindlichen Schulbücher wird im
allgemeinen eiue Übergaugszeit vou 5 Iahreu (bis Gstern 1908) gewährt (Min.-Vers, vom 16. Gkt.).

4. Dez. Die Abiturienten sind auf die zur Zeit güustigeu Aussichten im höheren Lehrfach
hinzuweisen.

8. Jan. Die neue Rechtschreibung soll vom 1. Januar d. I. ab auch im amtlichen
Verkehr der Behörden maßgebend sein (Min.-Verf. vom 31. Dez.).

16. Jan. Im Auftrage Sr. Majestät des Kaisers uud Königs wird der Anstalt ein
Lxemplar des IVerkes vou IVislicenus „Deutschlands Seemacht" behufs Überweisung an einen
besonders würdigen Schüler zur Verfüguug gestellt.

19. Iau. Übersendung von Zählkarten, die am 12. Februar zum Zwecke einer Statistik
über Heimats-, Alter- uud Unterbringuugs-Verhältnisse der Schüler der höheren Lehranstalten
ausgefüllt werdeu solleu.
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2. Jan. Den Geueralsupermtendentc» zu Hannover, Stade und Ljildesheim ist die
Befugnis zu Revisionen des evangelischen Religionsunterrichts an den höheren Lehranstalten der
Provinz im Bereich ihrer Bezirke erteilt.

15. Gkt. Die Ferien werden für das Schulsahr 1903/04 in folgender Iveise
festgesetzt!

Gstcrn. Pfingsten. Sommer. Kcrvst. AScihnachtcn.

Schluß des Unterrichts^ 4. April. 28. Mai. 4. Juli. 26. Septbr. 22. Dezbr.
Mederanfang: 21. April. 4. Juni. 4. August. 13. Gktbr. 5. Januar.

III. Dur Geschichte der Anstalt.
8. April Beginn des Schuljahres. Die seit dein 1. November des Vorjahres dnrch

die Ernennung des bisherigen Oberlehrers der Anstalt Professor Or. Stegmann zum Direktor
derselben erledigte Gberlehrerstelle wird dem bisherigen wissenschaftlichen Hülsslehrer Kirchhofs^)
übertragen.

Die Schülerzahl stieg mit Leginn des neuen Schuljahres auf 20i>, die höchste Zahl,
welche die Anstalt in der ganzen Zeit ihres Bestehens erreicht hat.

17. bis 21. Mai pfingftferie».

6. Juli bis 4. August Sommerferien.
In den Sommerferien des vorigen Jahres hatte die Anstalt durch den Tod des

Direktors Hermann ihren hochverdienten Leiter verloren; anch diese Sommerferien brachten der
Anstalt wieder einen schweren und uuerwarteteu Verlust. Der Gberlehrer Scheller hatte in dem
verflossenen Vierteljahre wiederholt nnter mehr oder weniger beschwerlichen Unpäßlichkeiten zn
leiden gehabt, anch an einzelnen Tagen seinen Unterricht aussetze» müssen. Aber an irgend
welche Gefahr hatte keiner gedacht, auch er selbst »icht; bei Beginn der Ferien frente er sich
darauf, sich in dieser Zeit für die neue Arbeit wieder recht stärken und erfrischen zu können.
Vhne Ahnnng der drohenden Gefahr trat er in die Ferien ein, ohne Ahnung des nahen Lndes
hat er sich nur 14 Tage später, scheinbar noch in voller Kraft, znm letzten Male zur Ruhe
gelegt; plötzlich uud ohne eigentliche Krankheit raffte ihn der Tod am 20. Juli hinweg. Lr
war zu Aurich gestorben und wurde auch dort am 23. Juli begrabe»; da die meisten seiner
Kollegen zu der Zeit aus Reise» wareu, so kouute» ihm nur wenige vo» ih»en das letzte
Geleit geben.

Ernst Scheller, geb. am 24. Januar 1360 zu Einbeck, seit Gsteru 1384 im Schuldienste
tätig, war Gstern 1893 als Gberlehrer au das hiesige Gymnasium berufen. Vau da au ununter¬
brochen an derselben wirkend, hatte er sich im Laufe der Seit in die Verhältnisse uud Bedürfnisse
unserer Anstalt eingelebt und die Eigenart der ostfriesischen Jugend kennen und schätzen gelernt. Mit
einem klaren und scharfen verstände begabt und im Besitze tüchtiger Kenntnisse, hat er hier in mehr

') Friedrich Kirchhofs, geboren am 8. November 1867 zn Aurich, vorgebildet auf dem
Gymnasium seiner Heimatstadt, studierte in Tübingen, Halle und Leipzig Philologie uud Theologie uud
bestand am 27. Juli 1834 in Leipzig das Gberlehrerexamen. Nachdem er von Michaelis 1894 bis dahin
1835 in Leer das Seminarjahr, sodann bis Michaelis 1836 am Kgl. Gymnasium zn Aurich das Probejahr
abgeleistet, wirkte er zwei Jahre an der Realschule iu Lauterberg im Harz, von wo er im Herbste 1898 vom
Kaiserlich Japanischen Unterrichtsministerium als Lektor für deutsche Sprache und Literatur au die erste
Landeshochschule (Omieln Kotog^liko) in Tokyo berufen wurde. Nach Ablauf des Kontraktes kehrte er
Herbst 1960 nach Deutschland zurück und wurde nach kurzer Vertretungstätigkeit au der städtischen höheren
(l.öchtcrschnle nnd Lehreriunenbilduugsanstalt in Leer vom Kgl. Prov.-Schnlkollegium als wissenschaftlicher
Hnlsslehrer an die Klosterschule in Ilfeld berufen, von wo er Bstern 1902 als Gberlehrer nach Norden
versetzt wnrde.
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denn nennjähriger treuer Arbeit gar manchen Schüler in die Anfangsgrunde seiner Mssenschaft ein¬
geführt; seinen Amtsgenossen ist er stets ein zuverlässiger Rollege mit redlicher und ehrlicher Gesinnung
gewesen. Die schule wird ihm stets eiu treues Andenken bewahren.

5. August Wiederbeginn des Unterrichts; im Anschluß au die Morgenandacht gedachte
der Direktor des verstorbenen Oberlehrers Scheller. Dessen vollen Unterricht konnte sofort der
der Anstalt zugewiesene Kandidat des höheren Schulamts Schlüter^) überuehmeu, der zu dein
Zwecke vom Seminar zu Leer beurlaubt wurde. Auch vou Michaelis bis Ostern hat dieser
denselben Unterricht als Probekandidat und wissenschaftlicher Hülfslehrer weitergeführt.

18. September mündliche Reifeprüfung unter Vorsitz des Geh. Regierung-- uud
provinzialschulrats I)r. Breiter; der eine Oberprimaner, der sich der Prüfung unterzog, wurde
für reif erklärt. Zugleich kounte auch dem vom Königlichen provinziell-Schulkollegium zur
Prüfung überwiesenen Lrtraneer Lüppo Ellerbrock aus Lintel, einem früheren Schüler der
Anstalt,, das Zeugnis der Reife zuerkauut werdeu. ^u deu Nachiuittagsstunden des prüfuugs-
tages wohute Herr Geheimrat Breiter dem Unterrichte in einigen Klassen bei.

26. September bis 13. Oktober Herbstferien.

21. Dezember bis 6. Januar Weihnachtsferien.

27. Januar Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers uud Königs auf der
Aula der Anstalt. Festrede des Professors Or. Süsser über die Freiheit des Willens uud seiu
Verhältnis zur Moral.

14. März mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitz des Geh. Regieruugs- uud
provinzialschulrats Breiter; deu 5 prüfliugeu wird das Zeuguis der Reife zuerkauut.

4. April Schluß des Schuljahrs. Mit diesem Tage scheidet ans dem Lehrerkollegium
nach 1 ^jähriger treuer und erfolgreicher Tätigkeit an der Anstalt der wissenschaftliche Hülfs-
lehrer Siemsen aus, um als Oberlehrer au die Kaiser-Friedrich-Realschule zu Luiden überzugehen.

Das Gedächtnis der verewigten Kaiser wurde iu hergebrachter Weise iu der
Morgeuandacht der Lrinnerungstage gefeiert.

Wegeu Hitze wurde der Unterricht am 2. ^)uui vou 12 Uhr ab ausgesetzt; am
8. Dezember wurde der Nachmittag zum Lisi auf freigegeben.

Der Gesuudheitszustaud der Schüler war im allgemeinen gut; doch verlor die Anstalt
am Z. Juli eiueu liebe», braveu Schüler, deu Ouartauer Died rieh Iaussen, durch deu Tod.

Vertretung war erforderlich wegeu Krankheit für Gbl. Scheller an 4, Obl. Heindrichs
au 3, Hülfslehrer Siemseu an 1, Hülfslehrer Schlüter an 14 Tagen; außerdem wareu Prof.
Iabusch uud Herr ^hnen an je einem Tage als Schöffen einberufe» uud Prof. Iii'. Stisser
am Februar durch die Landtagswahl am Unterricht verhindert.

') Dietrich Schlüter, geboren den 8. Februar 1377 zu Wulften (Rgbz. Gsnabrück), widmeic
sich, nachdem er Gstern 1M7 die Reifeprüfung bestanden hatte, bis zum Herbst 1W1 in Göttingen dem
^tndium der Mathematik und der Naturwissenschaften. Im November 1901 legte er die Staatsprüfung für
das höhere Lehramt ab nnd wurde alsbald dem pädagogischen Seminar zn Leer zur Ableistung des Seminar-
jahrs überwiesen. Am I. August IW2 wurde er nach Norden berufen, um dort vertretungsweise eine
wissenschaftliche HUlfslehrcrstelle zn versehen.
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IV. KaWlsche Mtleiluttgen.

1. Mitglieder der Gymnalml'-Schulliommisjion: Die Herren Senator Liben, Notar

Fröhlking, Bürgermeister Königs Pastor Thomsen und als Vorsitzender der Dlrektor.

2. Mitglieder des Lehrerkollegiums s, s, 4.

3, Schüler,zahl während des Schuljahrs UW2/1M3.

l.
A.
I.

K.
ll.

Zl.
7l.

Ä.
IN.

A.
III. lV. V.

Vl Z"s.

1. Bestand am I. Februar 1902 .

2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬

jahrs 1901/1902

3a. Zugang durch Versetzung zu Gstern

3H. Zugang durch Aufnahme zu Gstern

10 ' 6

8 ^ —

4 5

1 —

8

2

l7

1

22

3

16

4

20

1

17

22

20

1

27

27

4

33

1

2V

2

30

1

31

178

16

132

44

4. Bestand am Ansang des Schul¬

jahrs 1902/1903 7 7 19 22 20 26 38 33 34 206

5. Zugaug im Sommerhalbjahr,

6. Abgang im Sommerhalbjahr .

7u. Zugang durch Versetzung zu Michaelis

7 h, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis

3

1

1

2 3
—

l

3
— — 11

1

2

8. Bestand am Anfang des Winter¬

halbjahrs 5 7 17 19 20 27 35 33 34 197

9. Zugang im Winterhalbjahr , .

10. Abgang im Winterhalbjahr , 1 1
— 2

II. Bestand am 1. Februar 1903 . 5 7 IL 19 20 27 35 32 34 195

12. Durchschnittsalter am I.Februar 1903 18,8 18,s 17,4 10,5 15,s 14,<> 13,7 I2.z

4. Weligwns- und Keimatsverhältnisse der Schüler.

Gvang. Aatlj. ?isl>d. Anden Cinij. Rnsw. Äusl.

1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs . . 189 II
—

6 108 96 2

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs . . 183 9
— c> 104 91 2

3. An? 1. Februar 1903 181 9
—

5 104 89 2

5. Das Zeugnis für den einjährigen Dienst im Keere haben erhalten

Ostern 1902: 2(1 Schüler; Michaelis 2. Davon sind zn einein praktischen Berus

abgegangen: 4.
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6 Abiturienten.

Geburts-

Tag. Ort.

Be¬

kenntnis.

Staud

und Wohnort
des Vaters.

wie
Ja

auf de»
Schule

viel

^re

auf der
Prima

Er¬
wählter
Beruf
bezw.Studium.

Ulichaelis 1902:

ev.-luth.lvilhelm WiiLliena. 25. Nov. 81. Hovel
(Ar. wittin.).

Lehrer
zu Hovel.

3 3 Theologie.

Ostern 1903:

I. ivilhelni Kagena. 2ö. Mai 84.
Siebels¬

hörn. ev.-luth.
Landwirt

zu Siebelshörn.
8 2

Studium
der Land¬

wirtschaft.

2. Theodor Siemons. 1. Okt. 83. Norden. "
Präzeptor

zu Norden.
10 2 Neuere

Philologie.

3. MdebrandSil'omott. 28. April 85. Norden. meunon. -f Kreisphysikus
I>r. inscl.

zu Norden.

9 2 Baufach.

4. Albrecht Sittts. 10. Sept. 83. Osteel. ev.-luth. Pastor
zu Öiktorbur.

0 2 Theologie.

5. Martin ter Vel)tt. 2. Juli 84.
Marien¬

hafe. " -f Raufmaun
zu Marienhafe.

3 2 Laukfach.

7. Schtnhprttfnttt?.

Die für die vom griechischen Unterricht befreiten Schüler eingerichtete Schlußprüfung
hat Oster» 1902 bestanden und sich dadurch die Neife für die Obersekuuda eines
Nealg^'innasiums erworben der Untersekundaner Ivilhelm DoktittNtttt, geb. am 2. Nov.
1883 zu Spiekeroog, Sohn des Zollamtsassistenten voltmann zu Norden.

8. Alainen-Werzeichniv der Schüler.

während des Schuljahres abgegangen.

Die Heimat ist nur bei den Auswärtig«» angegeben.

1. Gerhard Budde a, Earolincusiel.
2. Wilhelm Hagena a. Siebelshörn.
3. Franz Morkramer a. Bochum.
4. Theodor Siemous.
5. Hildebrand Silomon.
ti. Albrecht Siuts a. viktorbur.
7. Martin ter vehn a. Marienhafe.
3. Wilhelm wubbena a. Hovel.

9. Johann Arcus a. Lintel.
10. Fokko Bruns a. Hage,
tl. Gerhard von Donop a. Ivöbbel.
12. Johannes Fraesdorff.
13. Nikolaus Hicken a. Esens.
14. Erich Nott a. Ivilhelmshaveu.
15. Friedrich Rosenberg a. Berum^



Olicr-Sklnmda.
16. Karl Ballin.

17. Johann Brouer a. Ivester-Eharlotten-
polder.

13. Ludwig Bnschmann a. Kleinheide.
19. Reinhold Finnneu a. Gidenburg.
20. Ivilhelm Fischer a. Hage.
21. Frerich Friedewold.
22. Friedrich ter Hell.
23. Reimar Mobbing.
24. Siegfried Iabnsch.
25. kiinrich Janssen a. viktorbnr.
26. Melle Klinkenborg.
27. Gerhard Mammen a. Ivcsterbnr.
2S. Hermann Menz.
29. Gerhard Meyer.
30. Ivilhelm Siemons.
31. Siebo Siuts a. viktorbnr.

32. Vtto Stegniann.
33. Zlngnst volkmann a. Norderney.
34. Georg Mesterman.

Untrr-Srl'.niida.
35. ivilhelnr Braanis.
36. Gerhard Buschnrann a. Dornnni.
37. Karl ten Doornkaat Koolnian.

38 Rudolf Freericks.
39. Siegfried Georgs a. Schwittersum.
40. Fokko Goszmaun.
41. Johann Groenefeld a. viktorbur.
42. Peter treuer.
43. Ivillm Jürgens.
44. Fritz Krieger a. Norderney.
45. Gerhard Reinke a Norderney.
46. Engelbert Rosenberg a. Berum.
47. Justus Schatteburg.
48. Bernhard Schelten-Peterssen a. Berum.
49. Friedrich Straakholder.
50. Johann Tjardes a. Endzetel.
51. Richard Tangers a. Kleinholum.
52. Heinrich Tongers a. Kleinholnm.
53. Friedrich Vogel a, Esens.
54. ivilhelm Vogel a. Esens.
55. Gnstav lvegner.
56. Ivilhelni lvellens a. Schweindorf.

Olirr-Trrtia.
57. Dirk Agena a. Vsteeler-Altendeich.
53. Frerich Bnrmeister a. Ekel.
59. Abbe Fegter a. Kloster-Aland.
60. Bernhard Heuer.
61. Eduard Hoheisel.
62. Leonhard van Hülst.
63. Hans Ihnen.
64. Mlhelm Janssen.
65. Albert Kleist.
66. Stephan Kosicki.
67. Hans Menge a. Berlin.
68. Johann Vsbahr.
69. Lnno Silomon.

70. Ernst Stegmann.
71. Hans voltmann.
72. Johann Iveist a. Dornum.
73. Moritz Iveinberg.

74. Ewald Iveyniann a. Dornum.
75. Karl Millrath a. Süderneuland.
76. Bernhard Ivolbergs.

Untrr-Trrtin.
77. Abbe Agena a. Vsteeler-Altendeich.
73. Hilniar Arjes.
79. Christoph Lremer a. Norderney.
80. Diedrich Eremer a. Norderney.
81. Ufke Ereiner a. Timmel.
82. Gerhard Dirks a. Norderney.
83. Alarich Hagena a. Ioachimsfeld.
84. Hermann Harms.
85. Peter Harms a. Hage.
86. Alfred Heininann.
87. Vtto Hertwig.
88. Martin Hobbing.
89. Ludwig Hoheisel.
90. Friedrich Janssen.
91. Hermann Janssen a. Upende.
92. Reemt Jürgens.
93. Gerhard Koch.
94. Karl Koopmaun a ivestormarsch.
95. Bernhard Krieger a. Norderney.
96. Elfried Kricgesmann a. Schoonorth.
97. Albert Molter.

93. Hans Rykena.
99. Johannes Seeberg a Gsteel,

100. Johann Uphoff a. Georgsheil.
101. Karl Vitzthum.
102. Adolf ivegner.
103. Herinaun ivilken.

Omn'ta.
104. Heio Aden.
105. Gerhard Arends a. Schott.
106. Johann Arends a. Klein-Fulkum.
107. Peter Lonrdeaux a. Rotenburg.
108. Martin Bremer a. Vstbeufe.
109. Georg Bruns.
110. Eberhard Buschmann a. Dornum.
111. Theodor Dirks a. Norderney.
112. Heinrich Engelkes a. Ivestgaste.
113. Johann van Freeden.
114. Erich Grahlmann a. Esens.
115. Diedrich Hafner a. Thnnnm.
116. Johann Hanffen a. Mestermarsch.
117. Malter Heininann.
118. Johann Heyken a. Hage.
119. Hans Hobbing.
120. Hermann Iabnsch.

* 121. Diedrich Janssen.
122. Arthur Kosicki.
123. Heinrich Lammering.
124. Karl Lindemann.

125. Rudolf Meyer.
126. Theodor Meyer.
127. Karl Müller.

123. Anton Neukirchen.
129. Abbo Vdens a. Ivestcrinarsch.
130. Jakob Recb.

* 131. Friedrich van der Rhoer a. Lingcn.
132. Hermann Stekker.
133. Heinrich Strauch.
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134. Willrich Tanke.
135. Franz Tongers a. Rleinholnni.
13g. Jan Usen.
137. Iakobns Uphoff a, Utwerdinn.
133. Peter westerman.
139. Wilhelm westerman.
140. Lnne wiemers.

141. Willy wolff.

Oniiitn.

142. Uje Ackerniann a. Blandorf.
143. Iakobus Ahten a. Lintelermarsch.
144. Beno Bogena a. Vsteel.
145. Abraham Brauer a. Wester-Tharlotten-

Polder.
146. Diedrich Tremer a. Timmel.
147. Jakob Daniels a. Dornum.
143. Adolf Darge.
14g. Neele Lhlkes a. Vsteeler-Nenland.
150. Rnrt Fraesdorff.
151. Georg Georgs a. Schwittersum.
152. Waldemar Gloy.
153. Hermann Hagena a. Dornum.
154. Hermann Harms.
155. Rudolf van Hülst.
156. Johann Janssen a. Dornum.
157. Wilhelm Rahle.
153. Hermann Röhn.
159. Herbert König.
160. Hans Martin.

^ 161. Kurt Menge a. Berum.
162. Ubbo Müller.

163. Rudolf Neemann a. Lintelermarsch.
164. Christoph Gtten.
165. Habbo Poppinga a. Hage.
166. Friedrich Schelien-Peterssen a. Leruni
167. Hermann Schmidt.
163. Johann Seeba a. Marienhase.
169. Johann Steffens a. Marienhafe.
170. Lndwig Steffens a. Marienhafe.

171. Johannes Stroomann.
172. Johann Sivyter a. Lintelermarsch.
173. Angust watermann a. Marienhafe.
174. Enno lviemers.

Scrta.

175. weert Albers a. Altfunnixsiel.
176. Ulfert Ahten a. westermarsch.
177. Johann Burmeister a. Ekel.
173. Moses Cossen.
179. Walter Darge.
130. Hans Dittmer.
131. Johannes Döpke.
132. Leopold Fimmen a. Südernenland.
133. Röhls Fiunnen.
134. Hermann Focken a. Siegelsum.
135. Johann v. Freeden.
136. Albrecht Hanssen a. westermarsch.
137. Martin Haussen a. westermarsch.
133. Wilhelm Hibben.
139. Heinrich Hoheisel.
190. Louno Janssen.
191. Gerhard Janssen.
192. Brnno Jürgens a. Hage.
193. Rudolf Röhn.
194. Rudolf Rosicki.
195. Ldo Ariegsmann.
196. Peter Ruhne.
197. Johann Leendertz.
193. Hermann Nenkirchen.
199. Peter Gnnen a. westgaste.
200. Johann van Bterendorp.
201. Johannes van Btercndorp.
202. Gtto petry.
203. Fritz Steffens.
204. Ulsert Ulferts a. !vestermarsch.
205. Peter visser a. Ditznm.
206. Lndwig de vries.
207. Fritz Weber.
203. Rndols Weinberg.

V. Kammlungen von Mhrmitteltt.
1. Ael)rcr-Mililiotl)eli (verwaltet vom Direktor.)

Geschenke: von Sr. Lxcellenz deni Ljerrn Unterrichtsminister: Iviedemann,
Annalen der Physik 1902. — Publikationen ans den prenß. Staatsarchiven Bd. 77. —
Schenckendorff-Schmidt, Jahrb. f. Jugend- n. Volksspiele 1992. — Kunsterziehung, Ergebnisse
d. Kunsterziehungstages in Dresden 1901. — Lohn, Physika!. Apparate n. versuche. —
Ascherson, Deutscher Universitätskalender 1902. — voin Kgl. provinzial-Schulkollegium:
Zeitschr. d. histor. Vereins f. Niedersachsen 1902. — Luthers Iverke, Krit. Gesaintausg. Bd. 2I.
— Iviese-Irmer, d. höhere Schulwesen in Preußen Bd. IV. — vom Naturw. verein in
Bremen: Zlbhandl. XVII, 2. -— von der geogr. Gesellschaft zu Bremen: Deutsche
geogr. Blätter 1!)02. — vom Deutschen Llottenverein: Laufbahnen in Kriegs- n. Handels¬
flotte u. s. w. — von l^errn <L. Iverckmeister, Inhaber der Kunsthandlung „photogr.
Gesellschaft" in Berlin: Das 19. Iahrh. in Bildnissen (600 Bilder mit Text). — Vom Lzerrn
Verfasser: Schneider, Apollonias Dyskolos (Kommentar).

IZ. Angekauft wurden n. a.: Beier, die höh. Schulen in Preußen. — Lnlenberg-Bach,
Schnlgesundheitslehre. — Killmann, Direktoren-Vers, in prenßen 1899 —1900. — Lexis, Reform
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d. höh. Schulwesens. — Weissenfels, Kernfragen d. höh. Unterrichts. — Statist, Jahrbuch f.
höh. Schnlen 19l)2. — Lisler, Wörterb. d. Philosoph, begriffe. — Harnack, Wesen d. Thristen-
tnnis. — v. Tischendorf, vstns tsstninöntnm (Zr^öos. — Liese, Pädagogik n. Poesie. —
Bulthanpt, Drainatnrgie Bd. 3. 4. ^—- Eberhard-Lyon, Synonym. Handwörterbuch. — Lyon,
d. Lektüre als Grundlage d. deutschen Unterr. — Matthias, Sprachleben u. Sprachschäden. —
Mielke, Deutscher Roman d. 19. Iahrh. — Müllenhoff, Deutsche Zlltertumskunde Bd. 3. —
Schultz, Meditationen. — Volkelt, Aesthetik d. Tragischen. — Wilmanns, Deutsche Gramm. —
Rönnecke, Bilderatlas z. deutschen Lit. — 'Il^es^urus linAuas lat. I, 4; 5; II, 3. — Horaz
Bden u. Lpoden v. L. Ulüller. — Weidner, Konnnentar z. Aeneis. — Bone, Lat. Schul¬
grammatik. —- Fröhlich, Kriegswesen Casars. — Neue-Wagener, Formenl. d. lat. Sprache
Bd. 2. 3. — Pape, Griech. Handwörterbuch. — Ders., Wörterb. d. griech. Ligennamen. —

DöipuosoxliistA ecl. Kaihsl. — Sophokles Llektra, v. Kaibel. — plutarchs
Noralia ecl. Lernarcl^is. -— pindar, sä. Christ. — ^lorilsZium Ki'aecuin 1 —15. —
I. v. Müller, Handbuch d. klass. Zlltertumswiss., Bd. I; V; III, 3; VIII, I. 2. — Nissen,
Ital. Landeskunde II, 1.2. — Norden, Antike Kunstprosa. — Lausr, pülasstru. vitae. —
Gilbert, Griech. Staatshaushalt II. — Muret-Sander, <L>>cykl. Wörterbuch (Deutsch-Lnglisch). —
Wülker, .Gesch. d. engl. Literatur. — Ziegler. Geistige u. soz. Strömungen d. 19. Iahrh. —
Mareks, Kaiser Wilhelin I. — Seidel, Hohenzollern-Iahrb. V. — Ratzel, d. Lrde n. d. Leben.
^— Hassert, Deutschlauds Kolonien. — Reinhard, Seehandelsstädte. — Mach, Mechanik. —
Graetz, Elektrizität. — Darwin, Ebbe u. Flut. — Schmeil, Zoologie. — Weismann, Descendenz-
theorie. — Troels-Lund, Himinelsbild n. Weltanschauung. — ^lichtwark, Übungen im Betrachten
v. Kunstwerken. — Schultze-Naumburg, Stndinni u. Ziele d. Malerei. — Weishaupt, d. Ganze
d. Linearzeichnens. — Seemanns Wandbilder Lief. 1—3. — Zeitschriften: Tentralbl. f. d.
Unterrichtsverwaltuug. — Hinneberg, Deutsche Literaturzeitung. — Ilberg-Richter, Neue Jahrb.
— Zeitschr. f. d. Gymuasialw. — Oietor, Neuere Sprachen. — Fanth-Köster, Zeitschr. f. d.
ev. Religionsuut. — Schnell-Wiekenhagen, Zeitschr. f. Turnen nnd Iugendspiele. — Archäol.
Zlnzeiger. — Rethwisch, Jahresberichte.

2. SlHilter-WiHtiothei! (5 Abteilungen, verwaltet von Prof. Iabnsch, Prof. I>r.
Fraesdorff, Prof. Dr. Hobbing, Vbl. Holstein u. Gymnasiall. Ihnen).

Geschenke: vom Deutschen Flottenverein: Kohlhauer, Der Ularineoffizier.
L. Angekauft wurden: Müller-Bohn, Graf Moltke. — Kürschner, Kaiser Wilhelm II.

— Laverrenz, Unter deutscher Kriegsflagge. — de Wet, Kampf zwischen Bnr u. Brite. —
Kreyenberg, Theodor Körner. — Burggraf, Goethe u. Schiller; Schillers Frauengestalten. ^—
Raabe, Ges. Erzählungen, 4 Bd. — Frenssen, Jörn Uhl. ^— Müllenbach, Hansabrüder. —
Brand, Heinrich v. Brabant; Allzeit getreu; Uuter der Fremdherrschaft. — Tarlssen, Stadtjnnker
v. Brannschweig. — Brandstädter, Hindurch zum Ziel; Friede! findet eine Heimat; Jugendzeit.
— Stein, Salzgraf v. Halle; <Lditha; Stella; Königin Luise. — Littrow, Wuuder d. Himmels.
— Hummel, Bilder aus der Weltkunde. — Falkenhorst, Afrikan. Lederstrumpf I. II. — Thomas,
Denkwürd. Lrfindnngen.

3. Die übrigen SttMMlnngett wurden gleichfalls aus den verwendbaren Mitteln
vervollständigt. Angeschafft wurden u. a. für das physikalische Kabinett ein Funkenindnktor
und 2 Akkumulatoren; für die Kartensammlung: Gaebler, Australien u. Ozeanien; (Österreich-
Ungarn u. Alpeugebiet; Schulwandkarte von Asien; ferner Lehmann, drei kulturgesch. Bilder;
Wünsche, Kolonialbilder; Kirchhoff-Supan, Altägypten u. Urwald; Lehmann, Berlin; Normann,
Hjörring Fjord; Schwabe, Wandkarte z. Gesch. d. Stadt Rom; Römisches Reich; Gurlitt,
Anschauungstafeln zum lzsll. Zallionm (1. 2. 6); Wislicenus, Reichstag zu Worms. Für den
Zeichenunterricht wurde der Anstalt im Auftrage Sr. Lxcellenz des Herrn Unterrichtsministers
von der Kgl. Kunstschule zu Berlin eine reiche Sammlnng von Modellen überwiesen. Für die
naturwissenschaftlichen Sammlungen schenkte Herr Saevecke eine ausgestopfte Eiderente,
Herr Kaufmann W. Wolbergs einen Stieglitz, der (ZZuartaner Th. Meyer ei» Küken mit 4 Beinen
und eine Seespinne, der (Quintaner van Hülst eine Meerkatze.
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VI. Ktiftuugen und Unterstützungen von Kchnlern.
1. Sctjttlgelderlnsse. Die Gynmasial-Schulkommissiou entscheidet über gänzliche oder

teilweise Befreiung würdiger und bedürftiger Schüler vom Schulgelde, Gesuche sind zu
Gstern vor Begi»» des Unterrichts an dieselbe zu richten und, da die Befreiungen jedesmal
nnr für das laufende Jahr gelten, gegebenen Falls alljährlich zu erneuern,

2. Altrichs-Stipendien. Die jährlich verfügbare Summe vou 129 m, wird zur
Unterstützung würdiger Schüler der oberen blassen verwendet,

3. Stipendien Stiftnng für Schüler. Das Kapital beträgt zur Zeit 2747 m.
93 Pf, Das Kuratorium besteht aus den Herren Kommerzienrat I. teu Doornkaat Kool-
man, Professor Or. Mobbing uud den, Direktor. Das Stipendium i>» Betrage von 4V
erhielt ein Untersekundaner.

4. I)i'. Arerichs-Stiftnn^. Das Kuratorium setzt sich zusammen aus eiuem Magistrats-
mitgliede der Stadt Norden, dem Direktor uud eiuem Vertreter der Familie Frerichs. Die
Verleihung vou Universitäts-Stipendien im Betrage von 390 M, jährlich an Abiturienten des
Ulrichs-Gymnasiums hat im verflossenen Dahr zum ersten Ulale stattgefunden, uud zwar au die
Studierende» der Theologie Karl Goßmann und Johannes Rirchhefer, beide aus Norden. Das
vermögen besteht gegenwärtig aus eiuem Grundstück, welches 400 M. jährliche Pacht bringt,
uud einem Kapital von 8015 UI, 99 Pf.

Nach den Stiftuugsfatzuugeu sind zur Bewerbung zugelassen: Diejenigen in der Stadt oder dein
Kreise Norden heimatberechtigten Studiereuden einer deutschen Universität, welche wenigstens von der
Tertia an Schüler des Ulrichs - Gymnasiums gewesen sind und sich ein befriedigendes Reifezeugnis
erworben haben. Die Bewerbung muß alljährlich spätestens bis zum 15. April unter Beilegung des
Reifezeugnisses bezw. eines Zeugnisses der Universitäts-Behörde über das wissenschaftliche nnd sittliche
Verhalten des Bewerbers bei dem Vorsitzenden des Kuratoriums (gegenwärtig Herr Senator Eiben)
schriftlich erfolgen.

5). Steröelmsse des LeljrerliollegittMS. Das Kapital beträgt zur Zeit 1182 m, 53 Pf.

VII. Mitteilungen.

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt Dienstag, den 21. April. Die Aufiiillzme--
prüfung findet Mcmwg, den W. April, vormittag 10^/4 Uhr, im Gymnasial-Gebäude statt.
Anmelduugen nimmt bis dahin der Unterzeichnete entgegen. Bei der Anfnahme sind Geburts¬
urkunde, Impf-Schein uud Zeugnisse über den bisherigen Unterricht, bei den Schülern evangelischer
Herkunft auch der Taufschein vorzulegen. Auswärtige Schüler bedürfe» für die Ivahl ihrer
hiesige» Ivohnuug der Uoi'lzerigeil Geuehmiguug des Direktors.

^rof. Dl-. G. Kegmmm,

Königlicher Gymnasialdirektor.
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